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Beilage zu Rr . 18 der Karlsruher
Samstag , 21 . Jamrar 1882 .

Zeitung .

Badische Chronik .
§* Pforzheim , 18. Ja » . Auf gemeinschaftliche Veranstaltung

deS „Kaufmännischen " und deS „ Kunstgewerbr - Vereins " hielt
vorgestern Abend Herr vr . G . Seelhorst von Nürnberg hier
einen interessanten Vortrag über „Australien in seinen Welt -
auSstellungS - Jahreu 1879 —81 ". Der Redner , welcher der
Kommission beigegeben war , welche Deutschland zu den genannten
Ausstellungen abgeorduet hatte , schilderte in beredter Weise , wie
eS kam , daß zum Erstaunen der ganzen zivilisirten Welt in den
Emporien eines ErdthcilS , der kaum die Bahnen der modernen
Kultur recht betreten hatte , zwei Welt - Ausstellungen nach einander
veranstaltet wurden . Natürlich konnte Australien nicht daran
denken , wie sonst bei den Veranstaltern allgemeiner großer Aus¬
stellungen maßgebend ist , in eine Wettbewerbung mit de» andern
Nationen einzutreten , sondern es wollte nur zum Besuche ein-
laden , sich gleichsam als Kulturland cinfvhren und überhaupt auS
den Ausstellungen Nutzen ziehen . Bezüglich der Betheiligung
deS Deutschen Reichs wurde im Vortrage gesagt , daß dasselbe
vor allem die bei der Ausstellung in Philadephia erhaltene Scharte
auSwetzeu wollte . Dies sei auch zum nicht geringen Aerger an¬
derer an der Ausstellung betheiligten Völker vollkommen gelungen .
Deutschland habe durch seine Ausstellung und insbesondere was
die kunstgewerblichen Erzeugnisse betrifft , die sich durch Stilein¬
heit und den nationalen Charakter derselben vor den Ausstellungen
Frankreichs und Englands sehr vortheilhafl auszeichneten , die
Palme errungen . Redner erwähnte dann der Anfeindungen ,
welche der um die deutsche Ausstellung hochverdiente deutsche
Kommissär , Geh . Rath Releaux , durch Deutsche ungerechtfertigter
Weise erfahren mußte , und gab noch eine lebhafte Schilderung
Australiens , seiner Bodenbeschaffenheit und Erzeugnisse rc. und
schloß mit einer kurzen Beschreibung seiner interessanten Hin -
und Rückreise.

Q Mannheim , 18. Jan . In der letzten Handelskammer -
Sitzung kam eine den außerdeutschen Handel berührende Frage
von großer Wichtigkeit und Tragweite zur Berathung . Das
Großh . Ministerium des Innern hat vor kurzer Zeit der Kammer
die Mittheiluug gemacht, daß mehere Verbände der deutschen Papier -
fabrikatiou bei dem Reichskanzler den Antrag gestellt hätten , es
möge ein gesetzliches Verbot erlassen werden , dem zufolge jedem
deutschen Industriellen untersagt ist , seiner Waare eine Ausstat¬
tung zu verleihen , die derselben den Anschein ausländischen , be¬
sonders englischen oder französischen Fabrikats gebe. In Folge
dieser Mitrheilung richtete das Bureau der Kammer an Tabak -,
Schaumwein -, Gummi - und Maschinensirmen entsprechende An¬
fragen und erhielt ein reichhaltige - Material . Die Kommission
für Handel und Industrie sprach sich in einer Sitzung ein¬
stimmig gegen ein solches Verbot aus : a . weil sie ein solches
Verbot besonders in Bezug auf den außerdeutschen Markt für
sehr gefährlich erachtet , da ein solcher Zwang dazu führenkönnte, daß eine Reihe von Aufträgen künftig andern Ländern
zugewendet werden könnte ; d . weil sie das Verbot für über¬
flüssig hält , da eS doch umgangen werde und diese Um¬
gehung schwerlich kontrolirt werden könne ; «. weil dasselbe ja
vielfach gar nicht dasjenige herbeiführen würde , was das Gesetz
beabsichtigt . Jedenfalls aber könnte nicht jede fremdartige Aus¬
stattung verboten werden , also z . B . nicht blose Ueberiragungeneiner deutschen Firma in die Muttersprache deS fremden Landes .Andererseits sei die Nachahmung bestehender Firmen und Waaren -
zeichen des Auslandes schon jetzt strafbar . Die ganze Frage sei
eine Macht - , keine technische oder industrielle Frage allein . Im
klebrigen sei die deutsche Sprache keine Weltsprache , wie dieses bei
der französischen und englischen Sprache der Fall sei ; endlich verkehre
Deutschland auch mit Staaten , die auf niedriger Kulturstufe
stehen , besonder - mit den überseeischen Staaten — und denen
gegenüber könne von einer fremden Ausstattung am allerwenigsten
abgegangcn werden . Gelten alle diese Erwägungen mehr für
dm außerdeutscheu Markt , so sei nicht minder auch für den deut¬
schen Markt ein solches Verbot gefährlich : auch hier gebe es noch
manche Maaren , die eben schlechterdings unter deutscher Aus¬
stattung keinen Markt finden würden . An und für sich sei cs ja
selbstverständlich das eigene Inte esse der Industrie selbst , welches
sie dazu ansporne , unter eigener Marke zu arbeiten und von

diesem Bestreben lege ja auch die Entwicklung der jungen deut¬
schen Industrie in den letzten Jahrzeyaten Zeuguiß ab ; daß aber
oft unbesiegbare Hindernisse im Wege stünden , zeige beispielsweise ,
daß in einem und demselben Industriezweige eia Theil längst
unter eigener Firma und eigenen Waarenzeichen zu arbeiten , in
der Lage sei (Schnupf - und thrilweise Rauchtabak -Industrie ), wäh¬
rend der übrige Theil der Cigarrenindustrie dieses noch lange
nicht riskiren könne. Das Plenum erklärte ohne weitere Debatte
sich mit dieser Anschauung und der Ablehnung des Antrags der
Deutsche» Papierverbände einverstanden .

Die hiesige Pestalozzi -Stiftung hielt vorige Woche am Todes¬
tage deS großen Reformators des erziehlichen Unterrichts ihre
jährliche Generalversammlung ab, worin der Vorsitzende die leb¬
hafteste Anerkennung des Wohlthätigkeitssinnes der Mannheimer
Einwohnerschaft , zugleich auch den wärmsten Dank für alle der
Stiftung zugefloffenen Spenden aussprach . Es konnten im ver¬
flossenen Jahre 10 Wittwen verstorbener hiesiger Bolksschul - Lehrer
mit einem Bencfizium von je 250 M . beschenkt werden . — Der
Verein gegen Haus - und Straßenbettel gewährte seit seiner Ent¬
stehung vom 25 . November 1881 bis 1. Januar 1882 Obdach ,
Nachtessen und Frühstück an 1234 Personen , sonstige Unter¬
stützungen an 1537 Personen . Der Vereins » orstand erhält fast
täglich seitens der Einwohnerschaft anerkennende Mittheilungen
über seine Thätigkeit und die Zahl der wegen Bettels der Polizei
Vorgeführten hat sich in den letzten Wochen wesentlich vermindert -

F ( Schwarzwald -Berein .) I « einer am verflossenen Samstag
stattgehabten Versammlung der zu Offenburg wohnenden Mit¬
glieder des Bezirksvereius Offenburg , welcher auch der Ver °
einSPräsident anwohnte , wurde dessen Borstandschaft neu kon-
stituirt . Es haben Hr . Oberförster Krutina die Stelle des Vor¬
standes , die Herrn Walter und Beger die Stellen als Beiräthe
und Hr . M . Wenk das Kassieramt übernommen » in welchem
derselbe jedoch wegen seines Befindens für die nächste Zeit noch
durch Hr . Walter vertreten werden wird . Am darauf folgenden Tag
unternahm der Präsident in Begleitung deS Offenburger Vor¬
standes einen Ausflug über Oppenau und die Höhen zwischen
Rench - und Kinzigthal zur Heidenkirche und nach Zell a . H .
Die gedachte Heidenkirche ist eine in weiteren Kreisen viel zu
wenig beachtete Sandstein - Fslsparthie , welche sich außer durch
ihre Formgestaltung noch besonders durch den Reichthum an
Baumwuchs auszeichnet , welcher auf den massigen Steinschichten
sich entfaltet hat . Obgleich die Bergzüge zwischen Rench - und
Kinzigthal auf den Höhen wegen des ausgedehnte « Waldgebietes
nur wenig Aussichtspunkte bieten , so verdienen sie doch wegen
der reichen Abwechslung in den Formen die Beachtung der Tou¬
risten in hohem Grade , zumal da viele sehr malerische Thäler
und Thälchen zum Theil sehr tief in dieselben einschneiden .

! x Aus Bade « , 20. Jan . Die Frauen - Arbeitsschule zu
Wertheim erhielt von Ihrer Königl . Hoheit der Groß Her¬
zogin das Bildniß der Frau Kronprinzessin v̂on Schweden mit
einem huldvollen Schreiben zum Andenken an die Betbeiligung
bei den Arbeiten für die Aussteuer der fürstlichen Braut .

In der Sitzung des Gauausschuffes des Landwirthschaftliche »
Vereins zu Eberbach am 8. d . M . wurde das Projekt einer
Staatsversicherung für Vieh abgelehnt und dagegen die weitere
Ausbildung der Orts -Biehversicherungs - Vereiue empfohlen . Das
im Laufe dieses Jahres abzuhaltende Gaufest soll nach dem auf¬
gestellte» Borauschlage zur Ausführung gebracht werden . Der
in Adelsheim gegründete Farren - und Zuchtvieh - Markt wird der
Unterstützung der Centralstellr empfohlen .

Im Amtsbezirk Durlach hat die Viehzählung vom Dezember
1881 eine Abnahme deS Standes an Pferden um 36 und an
Rindvieh um 8S4 Stück gegen das Vorjahr ergeben .

In Dorf Kehl hat der für kurze Zeit in Folge von Scharlach -
fieber unterbrochen gewesene Schulunterricht am 19. d . M . wieder
begonnen .

In Freiburg wurde neulich der Weinhändler G . Wagner
wegen Weinsälschung zu 100 M - Strafe verurtheilt . — Nach
dem Berichte des Bezirks -Thierarztes berechnet sich der Jahres¬
verbrauch der Stadt an Fleisch auf den Kopf der Bevölkerung
im Jahr 1881 auf 136 Pfund , während solcher im Jahr 1880
auf 133 Pfund sich stellte.

Mullheim . Der Ssldatenverein hielt am vorigen SamstagAbend seine Christbaum - Feier ab, und in Verbindung damic zu¬gleich auch eine Erinnerungsfeicr an die glorreichen Tage von
Belfort . Der Präsident des Vereins , Hr . vr . E . Blankenhorn ,gab in beredten Worten einen kurzen Ueberblick über die Kriegs¬
geschichte jener Tage und schloß mit einem Hoch auf unser »
greisen Heldeukaiser Wilhelm , in welches alle Anwesenden be¬
geistert einstimmten . Darauf ergriff Hr . Lehrer Räuber daS
Wort und brachte ein Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Groß -
herzog . Die Feier , welche sich eines starken Besuches erfreute ,war sehr würdig und ansprechend . Der Müllheimer Soldaten¬
verein hat von neuem bewiesen, daß ein guter Ton und Geist
hier herrscht .

In der Lohmühle zu Krauchenwies wurden einem armen
Arbeiter , Vater von zwei Kindern , durch die Maschine beide
Hände abgeschnitten . Dem Bedauernswerthen kommt jetzt zu
gut , daß er bei einer Unfallversicherungs -Anstalt versichert ist .

^ Vom Bodensee , 16 . Jan . Die diesjährigen Winter -
Vorlesungen der Wessenberg - Denkmal - Stiftung wer¬
den am Montag , den 23 . d. M ., mit einem Bortrage des Hru .vr . E . Stizenberger über „ die vollkommensten Pflanzen "
im Saale des oberen Museums zu Konstanz ihren Anfang neh¬
men . — Welch ' großen Einfluß die Art und Weise der Ernäh¬
rung auf die Kindersterblichkeit auSzuüben im Stande ist , geht
aus dcr Thatsache hervor , daß in einem benachbarten Amtsbezirke
binnen zwei Jahren von 577 Neugeborenen 193 — 33 Prsz .
gesäugt und 384 — 67 Proz . nicht gesäugt wurden . Von den
Gesäugten starben nun im ersten Lebensjahre 26 — 13,5 Proz . ,— von den Nichtgeiäugten dagegen 164 — 42,7 Proz .

Vom Büchertische.
„Jahrbuch für Gesetzgebung . Verwaltung und

Bolkswirthschaft im Deutschen Reich .
" Des „ Jahr¬

buchs für Gesetzgebung . Verwaltung und Rechtspflege des Deut¬
schen Reiches " neue Folge . Sechster Jahrgang . Herausgegeben
von Gustav Schmoller . Leipzig , Verlag von Duncker und
Humblot . - Heft 1 enthält : Die geschichtlich -gesellschaftlichen
Grundlagen der Ethik . Von R v . Jhering . — Die deutsche
Handelsstatistik . Von H . v . Scheel . — Die Revision der direk¬
ten Steuern und das Projekt der allgemeinen Einkommensteuerin Bayern . Bon K . Th . Eheberg . — Sonderstellung und Zoll¬
anschluß Hamburgs . Ein Bruchstück deutscher Geschichte . Von
Gustav Tuch . — Die amtliche Statistik Italiens von 1878 — 81 .— Die amerikanische Konkurrenz und die Lage der mitteleuropäi¬
schen , besonders der deutschen Landwirthschaft . Von Gustav
Schmoller . — Das Oldenburgische Armenwesen . Bon Felix
Äschrott . — Kleinere Mittheilungen . — Literatur : X. Bücher . —
L . Zeitschriften .

Das zweite Heft des VI . Jahrgangs , Anfang April erscheinend ,soll , Abänderungen Vorbehalten , enthalten : Einige Bemerkungen
über die Aufgaben der Völkerrechts -Lehre. Von Lorenz v. Stein
(Wien ) . — Die deutsche Gewerbcaufoahme vom 1 . Dezember
1875 in ihre » Hauptergebnissen . Von vr . Paul Kollmann . Re -
gierungsrath und Vorstand deS Grvßherzogl . statistischen BureauS
in Oldenburg . — Zur Frage der Ueberwälzung indirekter Ver¬
brauchssteuern auf Grund des bayrischen Malzaufschlags . V nvr . G . Schanz , Professor in Erlangen . — Der Ärmenpfleger -
Kongreß von 1881 und die brennende Frage des Armenwesens .Von Adikes , Bürgermeister in Altona . — Die bäuerlichen Zu¬stände Italiens . Von G . Bernardi . — Der ländliche Grund¬
besitz in Rußland . — Städtische Finanzen in Preußen . Bon
PH . Gerstfeldt . — Uebersicht über die völkerrechtliche Literatur
des letzten JahreS . Von Geh . Rath ». Bulmerincq in Heidelberg .

Forst - und Jagdkalender 1882. Zehnter Jahrgang .(XXXII. Jahrgang des Schneider und Behm'schen Kalenders undX. Jahrgang deS Judeich'schen Kalenders.) Herausgegebeu vonvr . F . Judeich , Geh . Oberforstrath und Direktor der König !,säcks. Forstakademie zu Tharand , und H . Beh « , Geh . Rech¬
nungsrath im Königl . preuß . Ministerium für Landwirthschaft ,Domänen und Forsten . Zweiter Theil : Statistische Uebersichtund Personalstatus der Forsten des Deutschen Reichs und der
deutschen Forstverwaltungen auf Grund amtlicher Mittheilungen .Nachrichten über die forstlichen Unterrichtsanstalten Deutschlands .Oesterreichs und der Schweiz » über Forstvereine und Statistikder österreichischen Staats - und Fondsforste . Berlin , Verlagvon Julius Springer .

Zu beziehen durch die G . Vrauu ' sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .
3) Verkauft .

Novelle von F . v. Steugel . i
(Fortsetzung .) !

Wir waren seit vielen Monaten schon gute Freunde , wie er zu ,
sagen Pflegte , als mein GebonStag kam, der zweite schon seit !
meines Vaters Tod , wir lebten bereits über ein Jahr in Paris . !

Wer den Tag Armand Düroy verrathen hatte , weiß ich nicht ; j
ich bat weine Mutter , eS nicht zu thun , aber er erfuhr ihn doch. !
Bei « Erwachen fand ich als Erstes seine Gabe : ein prachtvolles !
Bouquet , Roseukuospen und Orangeblüthen , gemischt mit dem !
Grün der Myrthe , die Blumen einer jungen Braut . !

Mir stieg das Roth bis zu den Schläfen ; ich war nicht mehr !
Kind genug , um die Meinung ganz mißzuverstehen , uud war
empört über das , was ich Anmaßung nannte . i

Noch war ich nicht beruhigt , als meine Mutter zu mir trat
»ud mir ihren Glückwunsch brachte . An ihrer Brust weinte ich
meinen kindischen Aerger aus , den« nur Aerger war es , der mir
die Thräueu erpreßte . Sie ließ mich gewähren , strich mir wie- ,
derholt über Stirn und Wangen und flüsterte besänftigend :
„ Still . Valerie , ruhig , mein Kind !"

Erst , wie ich wieder ruhig und still geworden , sprach sie : Die
Rosen und Myrthen waren kein Scherz , keine voreilige An - ^
maßuug , sie waren die Ueberbringer einer ernsten Frage : „Va - !
lerie , willst du seine Frau werden ? "

;
Nein , new , tausendmal ueiu : Nie , niemals ! rief es in mir >

nud vo» meinen Lippen drängte die Antwort - aber , als
er am Abend kam, die Entscheidung zu holen , da legte weine
Mutter meine Hand in die seine, seine Lippen berührten weine
Stirn ; ich mar seine Braut . Ich , das siebenzehojährige Kind
die Braut des vierzigjährigen Mannes , den ich fürchtete , fast
haßte , ohne zu wissen, warum ; die Bitten , die Thräueu und
Vorstellungen meiner Mutter , die wähnte , die Zukunft ihrer
Tochter glänzend zu sichern, hatten mich besiegt , der Freudeu¬

strahl in ihrem Auge ließ mich das Weh in meinem Herzen nicht
empfinden .

Nach vier Wochen nannten sie mich Madame Armand Düroy ,
ich war die Frau des reichen, berühmten Advokaten .

Wie anders gestaltete sich nun daS Leben für mich und die
Mutter . Unsere Wohnung auf dem Boulevard des Italiens
war eine der schönsten und elegantesten ; nichts fehlte , uus daS
Leben behaglich zu machen ; Armand Düroy schien reich genug ,
um mir keinen vernünftigen Wunsch zu versagen — er hatte mir
uie einen zu gewähren ; ich nahm an . waS er mir gab . zu ver¬
langen wußte ich nichts . Ich sah meine Mutter zufrieden , be¬
ruhigt über meine Zukurst , das war mehr als ich brauchte , um
wunschlos zu sein , selbst dann , wenn mir die Scheu und Furcht
vor meinem Gatten nicht die Lippen verschlossen hätten .

Wie kam es wohl , daß von der Stunde an , in der er mich
seine Braut naunte , mir war , als habe der Alp , der , seit ich
Paris betreten , mir die Brust beklemmte, sich in ihm verkörpert ?
Er war doch gut gegen mich ! ja , er muß mich wohl geliebt
haben , in seiner Weise, warum hätte er mich sonst zur Gattin
gewählt , mich, das arme , unbedeutsame Mädchen , wo ihm doch
freistand , unter andern zu wählen ? Weßhalb suchte er dir ein¬
fache Wiesenblume auf ? War es , um sie ungestraft zertreten
zu könueu, ohne Reue , nachdem er sich an ihrer bescheidenen
Schönheit erfreut und ihren Duft abgestreift ? — Mir war
Armand Düroh ein Räthsel vom ersten Tage an , ein Räthscl ,
daS ich heute noch nicht gelöst habe, vielleicht nie lösen werde .
Es sei denn, die Lösung heiße : ein Egoist .

Mein Gatte umgab mich mit Luxus , ja mit Pracht , weit über
seine Stellung , und , ich fürchte , auch über seine Mittel . Er war
aufmerksam , ja besorgt für mich , aber es ließ mich kalt , und i«
meinem Innern hörte ich eine warnende Stimme : traue ihm
nicht, er ist falsch ! — Uud falsch war r, so falsch, so teuflisch ,die Feder sträubt sich, es uicderzuschreibeu.

Doch ruhig , noch sind wir nicht so weit.
Allmälig lernte ich ihn kennen . Ich hatte immer seinen Geist

bewundert , sein Wissen angestaunt — freilich, was war ich gegen
ihn ? Ein unwissendes Mädchen , das gerade Verstand genug
hatte , um zu fühlen , wie mangelhaft die Klostererziehung , die
eS erhalten , gewesen . Seit ich ihn kannte, lernte ich von ihm .
als seine Frau ward eS mir leichter, mit Hilfe seiner reichen
Bibliothek da und dort die Lücken meines Unterrichts auszu¬
füllen , meine Mutter half mir dabei nach ihren besten Kräften ,
sie mochte fühlen , was mir für Armand fehlte — und die Stun¬
den , welche wir Beide im ernsten Studium zubrachten , waren die
glücklichsten jener Zeit .

Armand wußte nichts davon, er hätte eS gewiß nicht gebilligt ,— er, der dir Unterhaltung bedeutender Frauen aufsuchte, äußerte
oft , er wünsche nie, daß seine Frau eine geistreiche Dame werde -
Ich war ihm ein Spielzeug , das ihn reizte, das er begehrt hatte ,
dessen Besitz ihn eine Zeit lang befriedigte, dann langweilte .

Diese Phasen zu durchleben bedurfte eS keiner Jahre , kaum
Monate , keiner äußeren Ereignisse, sic kamen allmälig und waren
da . ohne daß man gewahrte , wie eine der andern Platz machte .
Unsere beiden Naturen riefen sie wohl hervor .

Wenn ich heute , nachdem Alles vorüber , jene Zeit zurückrufe ,mich prüfend , ob ich nicht selbst schuld bin au dem Schrecklichen »dauu gibt mir mein Gewissen stets das Zeuguiß , daß ich redlich
strebte , einmal Armaud 's Frau , ihm näher zu irrten , daß ich
hart und schwer mit mir selbst kämpfte, daß ich wir Vertrauen
zu ihm einzuflößen suchte, mich bestrebte, mein Denken dem seinen
gleichförmig zu machen, ja , daß ich oft meine innerste Ueberzeu -
gung verliiugnetr , nur um ihm zu gefallen . Vergebene Mühe
blieb es immer ! Sein Spott ließ mich fühlen , daß er mich
durchschaute . — WaS Wunder , wenn meine Bemühungen stets
mißlangen .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Pari - , 19 . Ja ». Der WocheuauSweis der Bank von
Frankreich zeigt gegen den Status vom 12. Januar eine
Zunahme deS Baarbcstandes in Gold um 16,215,600 FrcS . und
drS Barbestands in Silber um 150,000 Frcs . Dagegen Ab¬
nahme deS Portefeuilles um 5,907,000 FrcS . und deS Bankuoten-
llmlaufeS um 29,680,000 FrcS.

Patentltste. (Aufgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
LüderS in Görlitz.) Patentertheiluugen in Baden . A.

! Siedle in Triberg , Neuerungen an einer Maschine zum For¬
men von flachem Metallguß . (Zusatz zu P .R . 16,086 .) Th .
Kromer in Freiburg , neue Schlittenbewegang au Werkzeug -
Maschinen.

Köln . 19. Jan . Weizen loco hiesiger 24.25 , looo fremder
23 .50, per März 23 .30, Per Mai 23 .10 . Roggen loco hiesiger
20 .50 , per März 17.30 , per Mai 17.— . Hafer looo 16.50.
Rüböl looo 30.75, per Mai 29.75, per Oktober 29 .25.

Dremen . 19. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7.25 , per Februar 7.25 . per März 7.45 , per
April 7.60, Per Mai 7.65, per August-Dez. 8.40. Steigend . —

--- t» n»k., I »ulda, «»k. , i Nrane — «0 Pfg, Frankfurter Hsrje vom 19. ^ ärmär^ 88^

Smenk. Schttemeschmalr Wilcor (nicht verzollt) 57' /«.
Antwerpen , 19. Ja » . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Stimmung : Steigd . Rafsiuirt . Type weiß . diSv . 18 '/r b ., 18 ' /,B .New - Aork . 18. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Nork 6'/, , dto . m Philadelphia 6v„ Mehl 5.15, Rotber Winter -
weizen 1 .44 , Mais (old mixed) 70 , Havanna -Zucker 7 '

,
'
»»Kaffee, Rio good fair 9 ' /. , Schmalz (Wilcox) 11 '/, , Speck 9'/, ,Getrerdefracht 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr 16,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B ., dto . nach dem Contineot 5000 B .

BerautworÜicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
l Lira

4Mälz . Rordbahn fl . 97 ' ,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 171' /,
6 ' . Rhein-Stamm Thlr . 161" ',,
4 Thüriag . I ît. Thlr . 208
5 Böhm . West-Bahn fl . 268 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 254 ' ,
5 Oefl .Fraaz -St .-Bahnfl . 266 ' /,
5 Oe t . Süd -Lombard fl. 119 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 184 ",
5 . . lüt . S . fl. 204
5 Rudolf fl. 144 ' /»

Gifeudahu -Prioritäte ».
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl . 88 ' /,
5 , Linz-Budw .fl. —
5 Franz -Josef v . 1867 st. 86 ' /,
4 ' /,Gal .T .-Lud.l .-IV .E .fl. 85' /,
5 Mähr . Grenz-Bahu fl. 72
5 Oest. Nordw . Told -

Obl . M . 104 ' /, ,
5 Oefl. Nordw . Int . fl. 37 ' /«
5 Oest. Nordw. l-it . 8 . fl . —

so i
ru»u > »o «»r, i Don« -

». « Pfg-, i Mai ««nk»
«me. «.
- N»i. 1. «

GtaatSpaptere.
Bade» 8' /, Obligat , fl. 98 ' /.

, 4 » fl - 100 ' /,
. 4 » M , lyii/ ,

vaher », 4 Obligat . M . 101 ' /«
Deutsch . 4ReichSaul.M .100" /„
Pre»veu4' /,^ Eonf . M . 105 ' /«

. 4»/« '« onsolSM . 100' ' /„
Sachsen 8*^ Rente M . 80'/, ,
Wtbg.4'/,Ob .v.78 '79M . 105' /,

. 4 Obl . M . 101 ' /,,
Oesterreich 4 Goldrente 79 ' /,

, H/tSilberrte . fl. 65'/,
» 4' /,PaPierrte . fl. 64
. bPapierr .v . 1881 79

Ungarn 6 Goldrente fl. 101 ' /,
», 4 » ff» 73" „

JtollM 5 Rente Fr . 87 '/,
Rumänien 6Oblig . M . 102
Rußland KObl. v . 1862 «e 86 ' /,

. 5Obl .V.1877M . 88 ' /.
»5H.Orientanl .PR .58" /l,

. 4 Eons. v. 1880 R . 72' /, ,

Schwed. 4 in Mk. 99 ' /«
Span .1' /,A .iSl.Ru :.P ast. 28' /«
Sch« .4'/,Bern .v .1877F. —

. 4«/,Bern1880F . 99 ' ,
N.-Amer.4",L .pr .189lD . 112 ' ,
R .-Amer.4E .vr .1907 .D . 116 ' /,Bank-Aktien.
4' /,DelltscheR.-BaukM . 149' /,«4 Badische Bank Thlr . 114' /,
5 ÄaSler Bankverein Fr . 189 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 156 ' ,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 191 ' /,
SFrankf.BankvereinThlr . 103
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 273 ' ,,
5 Rhein .Kreditba«k Thlr . 112" /»SD . Effekt- » .Wechsel-Bk.

40 ' /, eiubezahlt Thlr . 133
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -SpeverThlr . 54
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 101 ' .
4Meckl .Friedr .-Franz M . 163
3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 251°/,
4 ' /. Pfälz . Maxbahn fl. 127 '/,

5 Vorarlberger fl. 84' /«
5 Gotthardt —UISrr .Fr . 1009,
4 Schweiz. Central 93 ' /,
5 Sitd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55'/,
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104 °/,
3 dto . l - Vltt 8 . Fr . 75 '/,
3 Livor , l- it. 6, l)1u. 02 , 54 '/«
5 ToScau. Eeatral Fr. 88'/«

Pfandbriefe .
4' /, RH . Hqp .-Bk .-Pfvbr .

S . 30 - 32 . 102 ' ,,
4 dto . 99 ' »/, ,
SPre«8.Tent .-Bod .- Tred.

oerl . L110 M . 114 '/,
4 dto . . ä 100 M . 98 ' / .
4' /-Oest.B .-Trd .-Last . fl . 101' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 83 '/,
4°/» Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100'/,

Berzinsltch « Loose.
3 ' /,TSln -Mind .Thlr . 100 128
4 Bayrische . 100 136' /.
4 Badische » 100 135 ",

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118 ' /,
S Oldenburger - 40 125 ' /,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113
8 , V. 1860 , 500 123
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 '/,
UnverzinSlicheLoosepr .Stitck.
Badffche fl. 35-Loose 219 .—
Brauasch« . Thlr . 20-Loose 102 .40
Oe« , fl. 100-Loosev . 1864 327.—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 332 .—
Ungar .Staatsloose fl.100 227 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 34.50
AugSburger fl . 7-Loose 28.—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .90
Mailänder Fr . 10-Looje 14 .20
Meiainger fl . 7-Loose 27 .70
Schwed. Thlr . 10-Loose —. —«Sechsel «nd Sorten .
Paris kur» Fr . 100 81—80 .95
Wien kur, fl. 100 171 .30
Amsterdam kurzfl . 100 168 .90—85
London kur» 1 Pf . St . 30.44

Dukaten 9.58—60
Dollar - in Gold 4.16— 20
20 Fr .-St . 16.18- 21
Ruff. Imperials 16 .66—71
SovereignS 20.31—36
StSdte -Obligatione « , »nd

Industrie -Aktie»,
4 KarlSruherObl . v.1879 99 ' /»
4'/, Mannheimer Obl . 101
4' /, Pforzheimer » —
4' /, Baden -Baden . 1V1
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frelbnrg Obligat . 100 ' /,
4 « onflanzer Obligat . 99 ' /,
Ettliager Spinnerei o. ZS . 112
KarlSrnh .Maschinenf. vto. —
Bad . Zuckerftibr .» ohae ZS . 98'/,
S»/°Deutfch.Bhöu . 20'/,E, . 179 '/,
4 Rh . Hypoth .-Bau ? 50' /,

bez. Tbl . 114
ReichsbankDiScoat 5' /»
Franks. Bank . DiHcout 5' /,

Tendenz : flau.
K .758. Gemeinde Oberbaldinge «, Amtsgerichtsbezirk Donaneschinge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Emeueruug der Einträge von Vorzugs- und Unterpfauds-

rechteu.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterPfandS-
bücheru der

Gemeinde Oberbaldingen , Amtsgerichtsbezirk Donaneschinge »,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpsavdsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und B . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 21 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und Verordn .Bl . S . 44/ vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtS -
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach, dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Berzeichmß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Grmrmdrhause zur Einsicht offen liegt.

Oberbaldingen (Bezirksamt Donaueschingen) , den 17. Januar 1882.Das Gewähr - und Pfandgericht.
Lohrer , Bürgermeister.

Glunz . Rathschreiber.
K .765 . Gemeinde Pfaffenweiler , AmtSgerichtsbezirk Billinzen .

Oeffentliche Aufforderung
die Bereinigung der Grund- und Pfaadbücher der Gemeinde

Pfaffenweiler betr.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - u. Unterpandsbüchern der
Gemeinde Pfaffenweiler

eingeschrieben sind , werde« hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und deS Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnung zu diesen Bereinigungen betreffend
(Ges.- u. Veroron . - Bl . S . 43) . aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . Verordn.- Bl . Seite 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung, des RechtS -
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbücher» der genannte»
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem
Nachhause zu Pfaffenweiler zur Einsicht offen.

Pfaffenweilcr , den 6 . Januar 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommifsär:

Bürgermeister Hirt . Mahler , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

KoakurSverfahtto.
K .770 . 2. Nr . 781.

'
Radolfzell ,

lieber das Vermögen der Firma Brü¬
der Biedermann in Gailingen und
deren Inhaber Heinrich und Berthold
Biedermann wird, da Letzterer dieEr¬
öffnung des Konkursverfahrens bean¬
tragt und die Ueberschuldung glaubhaft
gemacht hat , heute am 18 . Januar
1882 , Bormittags ' /,9 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch dahier wird zum
einstweiligen Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum16 . Februar 1882 bei dem Gerichte
anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
ueten Gegenstände ans

Dienstag den 31 . Januar 1882 ,
Vormittags ' /-9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf
Donnerstag den 23. Februar 1862,

Vormittag - ' /,9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ailfgegebeu, nichtsan den Gememschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlrgt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welchesie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung m Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Februar

1882 Anzeige zu machen .
Radolfzell, den 18. Januar 1882.
Großh . Amtsgericht zu Radolfzell.

Der Gerichtsschreiber :
Sauter .

K .782. Nr . 852 . Stockach . Zur
Verhandlung über den im Konkurse der
Firma Gebrüder Winter in Stockach
Seiteus der Gemeinschuldnerbeantrag¬
ten Zwangsvergleich ist auf
Donnerstag den 9 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
angeordnet, zu welchem alle Betheiligten
hierdurch vorgeladen werden .

Der Bergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubiyerausschuffes sind
auf der Gerichtsschrribereiuiedergelegt.

Stockach , den 18 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hotz .

Bermögeusabsondtrvsgen.
K .774 . Nr . 370 . Offenburg . Die

Ehefrau des Delikatefsenhändler ? Her¬
mann Birdzag , Julie , geb. NingeS
in Stadt Kehl , hat durch Rechtsan¬
walt Günzburger bei Großh . Landge -
rich Offenburg gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögmsabsonderuvg er¬
hoben . §Termin zur mündlichen Verhandlung >
vor der Civilkammer I b . ist auf

Samstag den 4. März d . I . ,
Bormittags 9 Uhr ,anaeorduet.

Offenburg , den 17. Januar 1882.
Die Gerichtsschrriberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

J .937 . Nr . 490 . Karlsruhe . Durch
Urtheil des diesseitigen Landgerichtsvom
Heutigen wurde die Ehefrau des Metz -

gerS Friedrich Förderer , Katharina »
geb . Dietrich von hier, für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 10. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Amann .

K . 777 . Nr . 808 . Mosbach . In
dem Konkursverfahren gegen Müller
und Bäcker August Laub vcn hier hat
das Großh . Amtsgericht Mosbach un¬
term Heutigen nach Ansicht des 8 40
des Einführungsgcsetzcs zu den Reichs-
Justizgesetzen die BermögenSabsonde-
rung zwischen dem Gemeinschnlduer u.
dessen Ehefrau , Luise » geb - Brenner ,
ausgesprochen.

Mosbach , den 19. Januar 1882 .
Der GerichtÄchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

K . 780 . Nr . 395 . Neustadt . Gr .
Amtsgericht Neustadt hat im Konkurs¬
verfahren gegen Vincen» Kcch von
Kappel die Ehefrau des Geweinschuld-
nerS , Konstantine Böhringer von da,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Neustadt, den 10 . Januar 1882 .
Gerichtsschreiber Baumann .

Erbeiuweismlgeu .
K .769 . 1 . Nr . 779 . Villingen .

Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen : Andreas Haas , Bäcker von
St . Georgen , als Vormund des min¬
derjährigen Andreas Kaiser von da,
hat um Einweisung seines Mündels in
Besitz und Gewähr der Verlaffcnschaft
seiner verstorbenen Mutter , Näherin
Wallburga Kaiser ledig von St . Geor¬
gen . gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen, den 17 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschrriberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

K .761 . 1 . Nr . 420. Boundorf .
Der Vormund der minderjährigen Sofie
Zerlauth von Gündelwanaen hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihrer Mutter , Cresccntia
Zerlauth von dort , vachgesucht . Die¬
sem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Bonndorf , den 13 . Januar 1882
Großh . bad . Amtsgericht-

Der Gerichtsschreiber:
Köhler .

Erbvorladungeu.
J . 896 - 1 . Lahr . Die vermißten

Brüder Jakob und Wilhelm Hermann
Wieder von Friesenheim sind zur Erb¬
schaft am Nachlasse ihrer daselbst ver¬
storbenen Schwester, der Franz Haug
Metzger Ehefrau , Katharina , geborue
Wieder von da. mitberufen.

Dieselben oder ihre etwaigenRechts¬
nachfolger werden hiermit zur Vermö-
gcusaufnahme und zu denErbtheilungs -
verhandlungm mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Borgela¬
deneu zur Zeir des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Lahr, den 10 . Januar 1882 .
Der Großh . Notar :

niermann .
J .869 . Waldkirch . Franz Josef

N i tz von Stahlhof , geboren den 28 .
Okt . 1829, zuletzt wohnhaft in Qumcy
im Staate Illinois von Nordamerika,
welcher sich am 28. August 1854 aus
dem Armenhausc von AdamS Co . Il¬
linois entfernt haben soll , seit welcher
Zeit sein Aufenthalt unbekannt ist , ist
als Erbe berufen :

s . zur Verlaffenschaft seiner am 14.
März 1865 verlebten Mutter ,
Mathias Nitz Ehefrau , Agatha ,
geborue Häringer von Stahlhof ;

d . zur Verlaffenschaft seines am 23 .
Novbr . 1872 verlebten BruderS ,
Georg Nitz ledig » Bierbrauer von
Stablhof , und

o. zur Verlaffenschaft seines am 27.
Juni 1881 verlebtenVaters , Mw
thiaS Ritz .

Derselbe wird andurch aufgefordert ,
seine Erbansprüche an die genannten
Verlassenschaften

binnen 3 Monaten
vor dem Unterzeichneten um so gewisser
geltend zu mache», als sonst die Erb¬
schaften Denjenigen zugetheilt würde»,
welchen sie zukämen , wenn er, der Vor¬
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Waldkirch , den 10. Januar 1882 .
Großh . Notar

Sommer .
J .886 . Radolfzell . Der unbekannt

wo ? abwesende Sebastian Brügel
von Hemmenhofen ist erbbetheiligt am
Nachlaß der am 4 . April 1881 s- Jo¬
hann Weyermann Wtb . , Katharina ,
geb . Brügel zu Hemmenhofen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erban/Prüche hier geltend zu machen ,
widrigens die Erbschaft Denjenigen zu-
getheilt wird, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladene» den Erbanfall nicht
erlebt hätten.

Radolfzell, den 13. Januar 1882.
Der Großh . Notar :

Ebehalt .
J .891 . Sternenstadt . Johann

NepomukDellers , Schmied von Ster
nenstadt, Sebastian und Theresia Del¬
lers von Liel, Adolf, Albert u . Mag¬
dalena Memminger von Steinen -
fladt sind am Nachlaß der am 30 . Ok
tober 1881 zu Steinenstadt verstorbenen
ledige » Theresia Dellers von da mit
erbberechtigt . Dieselben werden hier¬
durch mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Theilimgsverhandlimgen mit dem Be¬
deuten vorgeladen , d .̂ß, wenn sie nicht
erscheinen , die Erbschaft Denen würde
zugetheitt werden , welchen sie zukäme ,
falls die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbaufalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Schlierigen, den 7 . Januar 1882 .
Der Großh . bad . Notar :

C . Fräulin .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
J .936 . 1 . Nr . 665 . Mosbach . Der

am 2. April 1854 zu Muckenthal geborue
verheiratheteLandwirthPeter Reichert ,
zuletzt wohnhaft in Waldmühlbach, wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubuiß ausgewandert zu sein ,
— Ucbertretullg gegen S 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf . ^Mittwoch den 15. März d. I . ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,

Georg Wagner , zuletzt wohnhaft
in Ziegelhausen,

4. der 26 Jahre alte Gefreite Jo¬
hann Lämmer , zuletzt wohn¬
haft in DilSbera ,

5 . der 30 Jahre alte Grenadier Da¬
vid Limberger , zuletzt wohn¬
haft in Ziegelhausen

« erden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubuiß ausgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen s 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs. —

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 27 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Be, «»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung vondem König¬
lichen Landwehrbezirks- Kommando zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Heidelberg , den 12 . Januar 1882 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .900 . 2. Nr . 277 . Eppinge «. Der
41 Jahre alte Kellner Johann Schef¬
fel von Sulzfeld , zuletzt wohnhaft m
Sulzfeld , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubmß
ausgewandert zu sein. — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 31 . März 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtEpprn -
gen zur Hauptverhandlung geladen. ,Bei unevtschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnuug von. dem Kömgl .
Landwehrbezirkskommandozu Bruchsal
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Eppingen , den 10 . Januar 1882 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

J .921 . 2. Nr . 820 . Offenburg .
Philipp Friedrich Oberländer von
Mafsenbach , zuletzt wohnhaft in Lich -
tenau, gegen welchen unterm 12 . d . M .
das Hauptverfahren wegen Verletzung
der Wehrpflicht nach 8 >40 Nr . 1
St .G .Ä . eröffnet wurde, wird auf

Freitag den 3 . März d . I .»
Vormittags 8' /, Ühr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen mit dem Anfügeu,
daß er bei unentschuldigtemAusbleiben
auf Grund der nach 8 472 der Straf¬
prozeßordnung von dem Kgl . württ .
Oberamte zu Brackenheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung wird ver¬
urtheilt werden.

Offenburg , den 16. Januar 1882 .
Der Großh . Staatsauwalt :

Gruber . ^ ,
J .946 . 1 . Nr . 522 . Breisach . Küfer

Amand Fichtcr von Achkarren und
Bäcker Wilhelm Gutmüller von Bi -
schoffingen werden beschuldigt , und zwar
der Elftere , daß er als Ersatzreservist

vor das Großh . Schöffengerichtm Mos - ^« ster Klaff- ausgewandert ist. ohne von
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird Milltarbehorde Anzelge erstattet , »
ii -i-k-sü , II,s « ii-nnv ver nach 8 47S der haben, der Letztere, daß er ais veuriuuo
Wproz -^ oon Äm König! . t°r R -ftrvist U - Erl °^
Landwehr-B -Mkskom 'nando H eilbronu At ist IÄ -saeftsbucksausgestellte» Erklärung vecurthe.lt wer- Nr .^ ^

es Strafgesetzbuchs
^

MoSbach, den 16. Januar 1882. Amtsgerichts WE was : Mrtt -
Der Gerichtsschreiber woch den 29 . Marz 1882 , Vm -. t -

d,» T, «ßh I MLLL -uW
^

D
^
-

'
ss Jabr/aiis ÄdAm » ndm di-Aw »«? Giundi .

2.

3.

der 24 J ^ re alte Grenadier Hein- kommando Freiburg ausgestellten Er -

d!? 26 Jahre alte Dragoner «ericht. Der Gerichtsschreiber: Werfer .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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